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Bitte beachten Sie folgende Änderung zum Workload: 
 
Bisher war der Workload der meisten Lehrveranstaltungen definiert durch: 
150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung + 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs) 
 
Dieser Workload wird zum SoSe 2022 folgendermaßen aktualisiert: 
150 Std. = 56 Std. Lehrveranstaltung + 94 Std. Selbststudium  
Diese Änderung ist vorläufig und vom Senatsbeschluss abhängig. 
 
 
 
Studienplan und Modulübersicht Master Sc. Controlling und Management 
 

Modulname Sem. ECTS Anzahl Prüfun-
gen benotet * 

Anteil an  
Abschlussnote 

Controlling I 1 5 1 5/80 
Controlling II 1 5 1 5/80 
Controlling III 1 5 1 5/80 
Managementkompetenzen I 1 5 2 5/80 
Managementkompetenzen II 1 5 1 5/80 
Wahlpflichtfach  1 5 1 5/80 
Controlling IV 2 5 1 5/80 
Controlling V 2 5 1 5/80 
Controlling VI 2 5 1 5/80 
Managementkompetenzen III 2 5 1 5/80 
Finanzmanagement 2 5 1 5/80 
Wirtschaft & Recht 2 5 1 5/80 
Praxissemester (nur bei Zulassung zum Masterstudium mit einem Ab-
schluss mit 180 ECTS) 3 30 0 0/80 

Wissenschaftsprojekt oder Praktikum  3 10 0 0/80 
Masterarbeit mit Kolloquium 3 20 1 20/80 
Summe  90   

 
* Die grundsätzlichen Formen der Prüfungsleistung sowie weitere Einzelheiten  
   zum Verfahren werden in den Modulbeschreibungen geregelt.  
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Controlling I  
Modulelement:  Externe Unternehmensrechnung und Berichterstattung 
Stand: 15.08.2019 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote:  5/80 
Semester:  1. Semester 
Angebotsturnus:  Jährlich im Sommersemester 
Dozent:  Beck 
Sprache:  Deutsch / Englisch  
Lehrform / SWS:  Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen und Übungen 

vermittelt / 4 SWS 
Workload:  150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung 

              + 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)  
Credits:  5 
Voraussetzungen:  Grundlagen Buchführung und Bilanzierung 
Lernergebnisse / Kompetenzen: 
 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse der handels-
rechtlichen Rechnungslegung und Berichterstattung von Konzernen 
sowohl nach den Vorschriften des HGB als auch nach den Internatio-
nalen Rechnungslegungsstandards (IFRS). Sie sind mit den Konsoli-
dierungsvorschriften vertraut und verfügen über Kenntnisse zur kon-
kreten Vorgehensweise bei der Erstellung eines Konzernabschlusses. 
Darauf aufbauend erlangen sie Kenntnisse, wie die Abbildung unter-
nehmerischer Entscheidungen und betriebswirtschaftlicher Sachver-
halte in den nach HGB und IFRS erstellten Konzernabschlüssen ziel-
gerichtet gestaltet werden kann. Zudem können sie die Bestandteile 
eines Konzernabschlusses sowie weitere Konzernberichtselemente 
eigenständig analysieren und interpretieren.  

Inhalt:  - Rechnungslegung nach HGB und IFRS 
- Aufstellungspflicht Konzernabschluss 
- Abgrenzung Konsolidierungskreis 
- Konsolidierungsvorbereitende Maßnahmen 
- Methoden der Vollkonsolidierung (Kapitalkonsolidierung, 

Schuldenkonsolidierung, Aufwands-/Ertragskonsolidierung, 
Zwischenerfolgseliminierung) 

- Quotenkonsolidierung 
- Equity-Bewertung 
- Latente Steuern bei Konzernabschlusserstellung 
- Externes Reporting 

o Abschluss (Bilanz, GuV, OCI, Anhang, Kapitalfluss-
rechnung, Eigenkapitalspiegel, Segmentberichterstat-
tung) 

o Lagebericht (u.a. Wirtschaftsbericht, Prognose-, 
Chancen- und Risikobericht, Internes Kontrollsystem, 
CSR-Bericht) 

o Separate Berichte (u.a. Corporate Governance-Be-
richt) 

Studien-, Prüfungsleistungen:  Fallstudie und Präsentation  
Medienformen:  Computer, Tafel, Powerpointpräsentationen 
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Controlling II  
Modulelement:  Multivariate Analysemethoden im Controlling 
Stand: 15.08.2019 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote:  5/80 
Semester:  1. Semester 
Angebotsturnus:  Jährlich im Sommersemester 
Dozent:  Pick / Hagenloch 
Sprache:  Deutsch 
Lehrform / SWS:  Vorlesung mit Fallstudien und konkreten Datensätzen / 4 SWS 
Workload:  150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung  

              + 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)  
Credits:  5 
Voraussetzungen:  Grundlagen Statistik 
Lernergebnisse / Kompetenzen: 
 

Die Studierenden erweitern ihre Kenntnisse hinsichtlich der Anwen-
dung statistischer Methoden und quantitativer Verfahren im Entschei-
dungsumfeld des Controllings. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse zu 
interpretieren und Managementempfehlungen abzuleiten. 
 
Die Studierenden kennen die Grundlagen zum Software-Programm 
„IBM SPSS“. Neben dem Kennenlernen der Dateneingabe und -
kontrolle werden an realen Datensätzen die grundlegenden Methoden 
angewandt. Im Anschluss sind die Studierenden in der Lage, 
ausgewählte Methoden in SPSS praxisorientiert auszuwählen und 
selbstständig anzuwenden sowie die Ergebnisse für das Management 
und Controlling zu interpretieren. Die Inhalte bereiten darüber hinaus 
auf empirische, wissenschaftliche Arbeiten vor, bei denen multivariate 
Verfahren zum Einsatz kommen. Die Studierenden erwerben damit die 
Kompetenz, eigenständig wissenschaftliche und praxisbezogene 
Fragestellungen mit Hilfe statistischer Verfahren und der Software 
SPSS zu bearbeiten. 

Inhalt:  I. Grundlagen und Fallstudien zu Controlling mit Data Envelopment 
Analysis und Conjoint Measurement, insbesondere:  
- überlegene Produktgestaltung mithilfe conjointanalytischer 

Überlegungen; Nutzung der Conjoint-Analyse als 
Eingangsinformation für produktbezogenes Kostencontrolling 

- Ansätze der strategischen und operativen Produktions-
programmplanung 

- kostengünstige Standortwahl am Beispiel von Warehouse Location 
Problemen (heuristische Lösungsansätze) 

- Controlling mit Data Envelopment Analysis (DEA) zur Messung der 
relativen Effizienz (Benchmarks) gleichartiger 
Organisationseinheiten (wie z.B. Bankfilialen, Hochschulen, 
Krankenhäuser, Restaurants etc.) 

- Inputorientiertes DEA-Modell mit konstanten Skalenerträgen (CCR-     
Modell) 

- Grafischer Lösungsansatz sowie Multiplier-/Envelopmentform und 
Slackmodell zur Ermittlung von Effizienzgraden 

 
II. Inhalte in IBM SPSS: 
1. Grundlagen zu Messmodellen 
2. Dateneingabe und Datenbereinigung in SPSS 
3. Deskriptive Analysen und Interpretation, u.a. Mittelwerte, 

Korrelationen, Kontingenztabellen, T-tests 
4. Grundlagen, Anwendung und Interpretation von multivariaten 

Verfahren 
- Faktorenanalyse und Reliabilitätsanalyse 
- Varianzanalysen (ein- und zweifaktorielle ANOVA, MANOVA) 
- Lineare Regressionsanalyse 

Studien-, Prüfungsleistungen:  Modulprüfung Klausur 60 min 
Medienformen:  Computer, Tafel, Präsentationen 
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Controlling III 
Modulelement:  Value Based Management und DCF-Methoden 
Stand: 16.12.2019 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote:  5/80 
Semester:  1. Semester 
Angebotsturnus:  Jährlich im Sommersemester 
Dozent:  Hagenloch 
Sprache:  Deutsch 
Lehrform / SWS:  Vorlesung/Übung / 4 SWS 
Workload:  150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung + 90 Std. Selbststudium (1,5-fa-

ches des Lehrumfangs)  
Credits:  5 
Voraussetzungen:  Kenntnisse bzgl. dynamischer Investitionsrechenverfahren 
Lernergebnisse / Kompetenzen: 

 

Die Studierenden können ein wertorientiertes Controllingsystem konzi-
pieren, Verfahren der Unternehmensbewertung anwenden und Unter-
nehmensstrategien hinsichtlich ihres Wertbeitrags quantifizieren. Sie 
sind in der Lage, bewertungsrelevante Einflussgrößen zu diskutieren, 
Bewertungszusammenhänge zu erkennen und finanzwirtschaftliche 
Entscheidungsaspekte i. R. einer wertorientierten Unternehmenssteu-
erung zu beurteilen. 

Inhalt:  Kapitalmarktorientierung des Controllings, wertorientierte Controlling-
konzeption, Kennzahlensystem und Planungsmodell, Bestimmungs-
faktoren des Unternehmenswertes und Shareholder-Value-Netzwerk, 
Bewertung von Unternehmen und Strategien (insbesondere Portfolio-
theorie, Capital Asset Pricing Model), Discounted Cash Flow-Ansätze 
(insbesondere WAAC-Ansatz, Flow to Equity-Ansatz, Adjusted 
Present Value-Ansatz, Total Cash Flow-Ansatz, jeweils im Rentenmo-
dell und im Zwei-Phasen-Modell), Residualgewinnverfahren (Econo-
mic Value Added).  

Studien-, Prüfungsleistungen:  Modulprüfung Klausur 60 min 
Medienformen:  Computer, Tafel, Präsentationen 
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Studiengang: Master Controlling und Management  
Modulname: Managementkompetenzen I 
Modulelemente:  - Bezugssystem Projektmanagement 

- Projektmanagement-Werkzeuge 
Stand: 01.04.2022 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote: 5/80 
Semester:  1. Semester 
Angebotsturnus:  Jährlich im Sommersemester 
Modulverantwortlicher: Schwerin 
Dozent:  Döring / Schwerin 
Sprache:  Deutsch 
Lehrform / SWS:  Vorlesung/Übung/Praktika 4 SWS (2 x 2 SWS) 
Workload:  150 Std (75 Std. (= 30 Std. (2 SWS) + 45 Std. Selbststudium (1,5-fa-

ches des Lehrumfangs)) pro Modulelement) 
Credits:  5 Credits 
Voraussetzungen:  Keine 
Lernergebnisse/Kompetenzen: 

 

Bezugssystem Projektmanagement: 
- Die Studierenden erhalten einen Überblick über Prozesse und In-

halte im Projektmanagement und in dessen Wissensgebieten. 
- Sie lernen den Aufbau des GPM-Standards und die wesentlichen 

Methoden des Projektmanagements entlang der Projektmanage-
mentphasen nach GPM kennen.  

- Sie verstehen Ihre Rolle als Projektleiter und reflektieren diese in 
Bezug auf Ihre bisherige berufliche Tätigkeit. Sie vergleichen An-
sätze des Projektmanagements miteinander und können sicher da-
mit argumentieren. 

- Die Studierenden kennen die grundlegende Herangehensweise und 
Instrumente von Projektplanung, -steuerung und -kontrolle und 
können diese sicher und selbstständig anwenden.  

 
Projektmanagement-Werkzeuge: 
- Die Studierenden kennen die grundlegende Herangehensweise und 

Instrumente von Projektplanung, -steuerung und -kontrolle. Sie 
kennen Werkzeuge, die dieses unterstützen und können deren Wert 
für ein erfolgreiches Projektmanagement einschätzen. 

- Die Studierenden können erweiterte Funktionen in MS Project 
anwenden. 

- Die Studierenden wenden MS Project im Rahmen des 
Multiprojektmanagements an. 

- Die Studierenden kennen weitere Projektmanagement-Werkzeuge 
und können deren Anwendbarkeit und Nutzen einordnen. 

Inhalt:  Bezugssystem Projektmanagement: 
- Überblick über Projektmanagement und Projektmanagement-Stan-

dards 
- Aufbau und die Struktur des GPM-Standards (auch im Vergleich 

zum PMI-Standard) 
 
Projektmanagement-Werkzeuge: 
- erweiterte Funktionen in MS Project 
- Multiprojektmanagement mit MS Project 
- Kurzvorträge zu aktuellen Projektmanagement-Werkzeugen 
- Einordnung von Projektmanagement-Software 

Studien-, Prüfungsleistungen:  Modulprüfung  
1.  Bezugssystem Projektmanagement: Klausur 30 min (50%)  
2. Projektmanagement-Werkzeuge: Präsentation zu einem aktuellen 
Projektmanagement-Werkzeug, 15 min (33,3%), Klausur 30 min 
(66,7%) (50%) 

Medienformen:  Computer, Tafel, Präsentationen 
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Managementkompetenzen II 
Modulelemente: Mitarbeiterführung / Schlüsselkompetenzen 
Stand: 01.04.2021 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote: 5/80 
Semester:  1. Semester 
Angebotsturnus: Jährlich im Sommersemester 
Dozent:  Kaehler 
Sprache:  Deutsch; bei entsprechendem Angebot alternativ Englisch 
Lehrform / SWS:  Vorlesung/Übung / 4 SWS 
Workload:  150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung + 90 Std. Selbststudium (1,5-fa-

ches des Lehrumfangs) 
Credits:  5 
Voraussetzungen:  Keine 
Lernergebnisse / Kompetenzen: - Die Studierenden verfügen über ein umfassendes Verständnis der 

Aufgaben, Aktivitäten und Instrumente der Mitarbeiterführung.  
- Sie sind in der Lage, entsprechende Praxissituationen kritisch zu 

analysieren, Lösungswege zu finden und diese zu beurteilen.  
- Es gelingt ihnen, das Erlernte in eigenes Verhalten umzusetzen. Sie 

besitzen die dafür erforderlichen Kenntnisse, Methoden und 
handlungsbezogene Fertigkeiten aus dem Bereich der Methoden-, 
Kommunikations-, Selbst- und Sozialkompetenz. 

Kompetenzen:  - Vertiefung der Anwendungsfelder der Mitarbeiterführung, die 
wesentlichen in Praxis anzutreffenden Probleme und Konzepte 
sowie derzeitige und künftige Herausforderungen in diesem 
Zusammenhang.  

- Ausbau der Fähigkeiten, sich kritisch mit der Managementliteratur 
auseinanderzusetzen und ihre Erkenntnisse selbstständig zu 
vertiefen, Mitarbeiter wirksam zu führen und die persönlichen 
Anforderungen an Führungskräfte im Hinblick auf ihre eigene 
Eignung zu reflektieren.  

  
Die Studierenden erkennen ihre Stärken und Schwächen in der Anwen-
dung der Kenntnisse, Methoden und handlungsbezogener Fertigkeiten. 
Sie können ihr individuelles Verhalten in konkreten Situationen des be-
ruflichen Alltags reflektieren, angemessen regulieren, auf die Errei-
chung von Zielen ausrichten, durch Lernen verbessern und Erlerntes 
dabei umsetzen. 

Inhalt:  - Theorie und Praxis der Personalführung (u.a. klassische und neue 
Führungsmodelle, Selbstführung, Führen als Dienstleistung) 

- Führen als Beruf (u.a. Führungswunsch und -wirklichkeit, Rolle des 
eigenen Führungsstils und der Persönlichkeit, ethische und 
rechtliche Aspekte des Führens) 

- Ressourcen und Akteure der Personalführung (u.a. 
Führungskompetenz und direkter/indirekter Führungseinfluss) 

- Führungsroutinen und -instrumente (u.a. Arbeit delegieren und 
Leistungen beurteilen, effiziente Sitzungsleitung und 
Abstimmungskommunikation, Mitarbeiter einstellen, binden und 
entwickeln, Führungsinstrumente) 

- Mitarbeiter motivieren und Selbstverantwortung fördern (u.a. 
Bedürfnisse berücksichtigen, Erwartungsmanagement, Anreize 
setzen, Beziehungen und Konflikte unter Mitarbeitern, 
Problemgespräche bei Fehlverhalten und Minderleistung) 

- Gesundheit und Veränderung (u.a. Balance, Gesundheit und 
Arbeitsschutz, Selbstwirksamkeit und Flow, Veränderungen erklären 
und begleiten) 

- Governance und Strategie (u.a. konstitutives und strategisches 
Management, Organisation, Macht und Mikropolitik, Kultur und 
Diversität) 

- Methoden-, Kommunikations-, Selbst- und Sozialkompetenz (u.a. 
Gesprächsführung, Moderation von Gruppenprozessen, 
Selbstwissen, Stressbewältigung, Zusammenarbeit in Teams, 
Konfliktmanagement) 
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Studien-, Prüfungsleistungen:  Hausarbeit (10.000 und 20.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
Medienformen:  Folienpräsentationen, Tafel/Flipchart, Audio/Video/Internet,  Rollen-

spiele, Einzel-/Gruppenarbeit, Skripte, Angeleitetes Erproben mit 
systematischem Feedback 

  



Modulhandbuch Master Sc. Controlling und Management  Seite 8 
 
 

Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Wahlpflichtfach a (nicht im SoSe 2022) 
Modulelement:  Digitale Geschäftsprozesse der Industrie 4.0 I – entällt! 
Stand: 01.04.2023 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote:  5/80 
Semester:  1. Semester 
Angebotsturnus:  Jährlich im Sommersemester 
Dozent:  N.N. 
Sprache:  deutsch 
Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen, Praxisseminare, Vorträge von Praxisvertre-

tern /4 SWS 
Workload:  150 Std. = 48 Std. Lehrveranstaltung 

              + 102 Std. Selbststudium (ca. 2-faches des Lehrumfangs)  
Credits:  5 
Voraussetzungen:  Voraussetzung einer erfolgreichen Teilnahme sind Grundlagen der 

BWL sowie des Prozess- und Projektmanagements. Vorteilhaft, aber 
nicht vorausgesetzt, sind Kenntnisse in der „Wirtschaftsinformatik“. 

Lernergebnisse / Kompetenzen: 

 

Die Digitalisierung verändert die Wirtschaft – jedes Unternehmen und 
jede Branche ist von der Entwicklung der Digitalisierung betroffen. So 
ist der digitale Wandel Teil der Lebenswirklichkeit, insb. durch den tief-
greifenden Transformationsprozess, der die Art zu kommunizieren, zu 
lernen, zu managen und zu arbeiten in der Industrie charakterisiert. 
Unternehmen müssen sich den digitalen Herausforderungen insb. im 
Zuge der „digitalen Globalisierung“ stellen und daher mit Konzepten 
wie der primären Orientierung an profitablen Customer Journeys, agi-
ler Unternehmensentwicklung, datenbasierter Informationsgewinnung 
und Lernens sowie metrikengestützten Management auseinanderset-
zen. 
 
Ziel der Veranstaltung ist, dass bis zum Ende des Semesters jedes 
Projektteam, bestehend aus Studenten und einem Ansprechpartner 
aus der Praxis (bspw. TAS AG), einen Geschäftsprozess digitalisiert 
und wenn möglich im Unternehmen des Praxispartners live stellt. 

Inhalt:  Neben ökonomischen Aspekten der Vorlesung sind praxisorientierte 
Anwendungen bei Partnerfirmen verankert. Im Weiteren sind Aspekte 
des „Digital Management“ in Form von RPA-Lösungen als auch 
Auszüge aus dem Prozess- und Projektmanagement Gegenstand der 
Vorlesung. 
 
Kapitel 1: Digitale Ökosysteme 
Kapitel 2: Klassisches, agiles und hybrides Projektmanagement 
Kapitel 3: Prozessmodellierung/ Prozessoptimierung mit ESOAR. 
Kapitel 4: Automatisierung von Geschäftsprozessen via RPA 
Kapitel 5: Marktentwicklungen und Trends (KI/ Process Mining) 
 
Als Basis der Prozessmodellierung dient der Standard BPMN 2.0 wel-
cher in der für die Hochschule Merseburg bereitgestellten Softwarelö-
sung Signavio modelliert wird. Dabei werden die Prozesse digital im 
Signavio erfasst und auf Vollständigkeit/ Richtigkeit in der Modellie-
rung und Abwicklung überprüft.  
Die Prozessdigitalisierung wird anhand der ESOAR-Methode gelehrt, 
einer Methode aus der Praxis der strategischen Unternehmensbera-
tung in Anlehnung an die digitalen Reifegrade des MIT. Dabei steht 
die Automatisierung oder Robitisierung des Prozesse im Vordergrund 
der Lehre.  
Die Robotisierung (digitale Modellierung der Prozesse, nicht Program-
mierung) wird u.a. durch die für Hochschule bereitgestellte Software 
UiPath unterstützt. Grundlagen der Anwendung im Signavio und Ui-
Path werden im Rahmen Einführungsveranstaltungen im „IT-Labor“ 
gelehrt.  
Der Grad der Digitalisierung wird an Hand von KPIs und Dimensionen 
mit Fokus auf die Operational Excellence/ Prozess Excellence, die 
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Customer Experience und die Mitarbeiterbefähigung (vgl. Digitale Rei-
fegrade nach Westermann et. al. 2012/ Fitzgerald et al. 2013) bemes-
sen. 

Studien-, Prüfungsleistungen:  Seminararbeit in Form einer RPA Lösung inkl. finaler Ergebnispräsen-
tation 

Medienformen:  Vorlesung mit Powerpointpräsentation, Lehre im IT-Labor 
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname:  Wahlpflichtfach b 
Modulelemente:  Bezugssystem Beratung / Strategieberatung 
Stand: 01.04.2023 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote: 5/80 
Semester:  1. Semester 
Modulverantwortlicher: Wenzel-Schinzer 
Angebotsturnus: In jedem zweiten Semester 
Dozent:  Wenzel-Schinzer 
Sprache:  Deutsch 
Lehrform:  Vorlesung/Übung/Praktika 
Workload:  150 Std (75 Std. (= 30 Std. (2 SWS) + 45 Std. Selbststudium (1,5-faches 

des Lehrumfangs)) pro Modulelement) 
Credits:  5 
Voraussetzungen:  Keine 
Learning Outcomes: - Die Studierenden entwickeln ein grundlegendes, übersichtartiges 

Verständnis für Business Consulting (in der Regel als Projektauf-
gabe).  

- Sie verfügen über spezialisierte fachliche oder konzeptionelle Fertig-
keiten zur Lösung auch strategischer Probleme in der Unternehmens-
beratung. 

- Die Studierenden können für neue anwendungs- und forschungsori-
entierte Aufgaben in der Unternehmensberatung Ziele unter Reflexion 
der möglichen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Auswirkungen definieren, geeignete Mittel einsetzen und hierfür Wis-
sen eigenständig erschließen. 

Kompetenzen:  - Die Studierenden haben ein Verständnis für Beratung und deren Ab-
läufe und entwickeln ein Verständnis für weiterführende Fragestel-
lungen in Business Consulting. 

- Sie verstehen Ihre Rolle als Projektleiter in Beratungsprojekten und 
reflektieren diese in Bezug auf Ihre bisherige berufliche Tätigkeit.  

- Sie können Beratungsprojekte aufsetzen und methodisch durchfüh-
ren. 

- Sie lernen die wesentlichen Inhalte und Vorgehensweisen zu dem 
Thema Strategieberatung kennen. Sie können diese Kenntnisse re-
flektieren und eigenständig anwenden. 

- Teilnehmer verfügen über umfassendes, berufliches Wissen in dem 
strategieorientierten beruflichen Tätigkeitsfeld der Unternehmensbe-
ratung. 

-  Die Studierenden kennen industrieökonomisch fundierte Unterneh-
mensstrategien, kennen Phasen der strategischen Planung und Im-
plementierung, können komplexe Zielsysteme strukturieren und Stra-
tegieumsetzung mittels Balanced Scorecard selbstständig absichern. 

Inhalt:  - Phasen des Beratungsprozesses, 
- Problemfelder in der Beratung und Lösungsmöglichkeiten, 
- Methoden in der Analysephase: Designthinking, Blue Ocean, Triz 
- Methoden in der Umsetzungsphase: Prozessmodellierung, IT-Model-

lierung 
- Strategische Zielplanung (Strukturierung von Zielsystemen, Unter-

nehmenspolitik und Leitbild) 
- Umweltanalyse und Unternehmensanalyse, Strategieentwicklung 

(Unternehmensstrategien, Geschäftsbereichsstrategien) 
- Strategiebewertung (Nutzwertanalyse) und -implementierung (Perfor-

mance Measurement) 
- strategische Kontrolle 

Studien-, Prüfungsleistungen: Modulprüfung, Klausur 60 Minuten (75%), Hausarbeit (25%) 
Medienformen:  Computer, Tafel, Präsentationen 
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Controlling IV 
Modulelement:  Strategisches Controlling und Kostenmanagement 
Stand: 01.01.2023 
Modulnote/Endnote:  Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote:  5/80 
Semester:  2. Semester 
Angebotsturnus:  Jährlich im Wintersemester 
Dozent:  Rachfall 
Sprache:  Deutsch 
Lehrform / SWS:  Vorlesung/Übung / 4 SWS 
Workload:  150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung + 90 Std. Selbststudium (1,5-fa-

ches des Lehrumfangs) 
Credits:  5 
Voraussetzungen:  Grundlagen Controlling und Kostenrechnung 
Lernergebnisse / Kompetenzen: 

 

Die Studierenden verfügen über aktuelle Kenntnisse zur Entschei-
dungsfunktion und Verhaltenssteuerungsfunktion des Controllings. Sie 
können Controlling-Systeme evaluieren und aktualisieren. 
Die Studierenden kennen die Frameworks des Strategischen Control-
lings. Sie können das Implementierungskonzept „Strategisches Kos-
tenmanagement“ anwenden und besitzen vertiefte, anwendungsbe-
reite Kenntnisse der gängigen quantitativen Konzepte. Projektcontrol-
ling mit Earned Value Analysis und Earned Schedule Analysis liefern 
dem Controlling die Basiskennzahlen hinsichtlich der aktuellen Ter-
min- und Kostensituation von Projekten und somit die Grundlagen für 
eine controllingorientierte Fortschrittsbewertung von Projekten. Die 
praktische Umsetzung der vorgestellten Konzepte und Methoden wird 
dabei anhand von Fallstudien veranschaulicht. Grundlage hierfür bil-
den u.a. Veröffentlichungen zu den jeweiligen Themengebieten. 

Inhalt:  - Management Accounting  (Fokus auf alternativen Methoden des 
Gemeinkostenmanagements und anglo-amerikanischen Costing-
Systemen) 

- Strategisches Controlling und Kostenmanagement (Fokus auf 
Branchen- und Unternehmensanalyse) 

- Kostenmanagement (Fokus auf aktuellen Entwicklungen und 
Trends im wissenschaftlichen und anwendungsorientierten Kos-
tenmanagement) 

- Fallbeispiele zu quantitativen Konzepten von Kostenmanagement 
und Controlling 

- Projektcontrolling mit EVA/ESA 
Studien-, Prüfungsleistungen:  Semesterbegleitende Fallstudienarbeit  
Medienformen:  Tafel, Präsentationen, Video/Internet, Online-Materialien, Fallstu-

dien/Gruppenarbeit, Lernmanagementumgebung ILIAS, Online-Con-
ferencing 
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Controlling V 
Modulelement:  Controlling und Kostenmanagement mit SAP (ERP-SIM) 
Stand: 01.01.2023 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote:  5/80 
Semester:  2. Semester 
Angebotsturnus:  Jährlich im Wintersemester 
Dozent:  Rachfall/Klimpel 
Sprache:  Deutsch 
Lehrform / SWS:  Vorlesung/Übung / 4 SWS 
Workload:  150 Std.= 60 Std. Lehrveranstaltung + 90 Std. Selbststudium (1,5-fa-

ches des Lehrumfangs) 
Credits:  5 
Voraussetzungen:  keine 
Lernergebnisse / Kompetenzen: 

 

Die Studierenden erwerben durch das Verständnis von Methoden und 
Konzepten aus dem Bereich des Controllings, die Fähigkeit auf we-
sentliche Steuerungsgrößen von Unternehmen operativ und strate-
gisch einzuwirken. Darüber hinaus erlernen sie grundlegende Heran-
gehensweisen der Entscheidungsfindung und können diese situati-
onsabhängig anwenden. Sie sind fähig, die Effizienz der Steuerung zu 
verbessern sowie die Anpassungsfähigkeit des Unternehmens an ex-
terne und interne Veränderungen zu steigern.  
 
Durch die Simulation einer realitätsnahen Umwelt mittels eines Plan-
spiels können diese Herangehensweisen auf konkrete Entscheidungs-
/Planungssituationen in einem Unternehmen angewendet werden. Da-
bei analysieren die Studierenden die konkrete Wettbewerbssituation, 
beurteilen diese und entwickeln neue Handlungsstrategien. Darüber 
hinaus erlernen die Studierenden ein ganzheitliches betriebswirt-
schaftliches Denken durch das Planspiel. In einer organisierten Grup-
penarbeit unter Zeitdruck erwerben die Studierenden die Kompetenz 
ihre Entscheidungen zu präsentieren und zu verteidigen. 

Inhalt:  - SAP Einführung und Integration eines ERP System ins Unterneh-
men 

- ERP SIM Einführung (Unternehmensplanspiel, Serious Gaming) 
- Analyse und Evaluation von Daten des externen Rechnungswesens 

(Jahresabschluss) 
- Analyse und Evaluation von Daten aus der Kostenrechnung (Kos-

tenrechnung und Ergebnisrechnung) 
- Planung und Budgetierung einzelner Perioden (Operativ und Strate-

gisch) 
- Analyse und Verbesserung verschiedener Prozesse: Order to Cash, 

Procure to Pay, Plan to Produce, Record to Report 
- Erstellung eines Reporting und Management Systems (Dashbord-

erstellung) 
- Branchen- und Unternehmensanalyse zur Abwägung von Entschei-

dungen 
- Anwendung und Überprüfung von Konzepten des Kostenmanage-

ments und Controllings 
- Steuerung durch den Sharholder Value Ansatz (z.B. EVA) 
- Erstellung eines Analyst Reports 

 
 Semesterbegleitende Projektarbeit mit Präsentationen (50%) und Ab-

schlussbericht (50%) 
Medienformen:  Tafel, Präsentationen, Video/Internet, Online-Materialien, Fallstudien-

/Gruppenarbeit, Lernmanagementumgebung ILIAS (Skripte, Videos, 
etc.), Online-Conferencing, SAP ERP-SIM 
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Controlling VI 
Modulelement:  Qualitätsmanagement / 

Controlling ganzheitlicher Produktionssysteme 
Stand: 15.08.2019 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote: 5/80 
Semester:  2. Semester 
Angebotsturnus:  Jährlich im Wintersemester 
Dozent:  Frantz / Engelfried 
Sprache:  Deutsch 
Lehrform / SWS:  Vorlesung/Übung/Praktika / je Modulelement 2 SWS 
Workload:  150 Std.: Je Modulelement = 30 Std. Lehrveranstaltung + 45 Std. 

Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs) 
Credits:  5  
Voraussetzungen:  Keine 
Learning Outcomes: Qualitätsmanagement: 

- Die Studierenden kennen die Grundlagen des 
Qualitätsmanagements.  

- Sie kennen die wesentlichen Normen für Prozesse und Projekte 
und spezielle Aspekte für einzelne Branchen. 

- Die Studierenden können ausgewählte Werkzeuge des DMAIC-
Kreises anwenden. 

- Sie kennen neue Konzepte (wie z. B. Six Sigma, TQM), auch für 
Projekte. 

- Die Studierenden vertiefen ihr Methodenwissen anhand von 
praxisorientierten Fallstudien.  

Controlling ganzheitlicher Produktionssysteme: 
- Die Studierenden verfügen über Kompetenzen zur selbständigen 

Erfüllung fachlicher Anforderungen in einem komplexen 
betrieblichen Bereich. 

Kompetenzen: Qualitätsmanagement: 
- Qualitätsplanung: die Studierenden können die für das Projekt rele-

vanten Qualitätsstandards identifizieren und feststellen, wie diese 
erfüllt werden können. 

- Durchführen der Qualitätssicherung: sie können die geplanten sys-
tematischen Qualitätsvorgänge anwenden, um sicherzustellen, 
dass im Projekt alle erforderlichen Prozesse die nötigen Anforderun-
gen erfüllen. 

- Durchführen der Qualitätslenkung: sie können bestimmte Projekter-
gebnisse überwachen, um festzustellen, ob diese den relevanten 
Qualitätsstandards entsprechen und um herauszufinden, wie sich 
die Ursachen für nicht zufriedenstellende Leistungen beheben las-
sen. 

- Kennen und anwenden von ausgewählten Tools und Techniken im 
Qualitätsmanagement (wie z. B. DMAIC, Lean Six Sigma) 

Controlling ganzheitlicher Produktionssysteme 
- Kenntnisse zu Grundlagen und zur Implementierung der 

ganzheitlichen Produktionssysteme „Umwelt-, Qualitäts-und 
Innovationsmanagement” wiedergeben (Stufe 1) 

- Controllinginstrumente in diesen ganzheitlichen 
Produktionssystemen anwenden, analysieren, weiterentwickeln 
und kritisch hinterfragen: u.a. Leitbildentwicklung/Zielableitung, 
Input-/Output-Analyse, Ökobilanz, Nutzwertanalyse, Fundiertes 
Abschätzen, Kennzahlensysteme (Stufe 4, 5 und 6)  

Inhalt:  Qualitätsmanagement: 
- Durchführen der Qualitätsplanung, der -lenkung und der -kontrolle 
- EN/ISO 9001 
- FMEA, Statistische Auswertungen (Boxplot, Histogramm, Pareto) 

Methoden zur statistischen Prozessverbesserung (Varianzanalyse, 
Testverfahren), Regelkarten / Prozessfähigkeit (CPK) 

- Lean-Management: Tools (z. B. Kanban), Kaizen, Value Stream 
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Analyse 
Controlling ganzheitlicher Produktionssysteme 
- Input-/Outputanalyse/Ökobilanz 
- Auditierung bzw. Controlling ganzheitlicher Produktionssysteme 
- Kennzahlen bzw. Kennzahlensysteme 
- Entscheidungsprobleme lösen: Nutzwertanalyse, SWOT-Analyse, 

fundiertes Abschätzen 
Studien-, Prüfungsleistungen:  Modulprüfung, Klausur 60 min 
Medienformen:  Computer, Tafel, Präsentationen 
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Managementkompetenzen III 
Modulelemente:  Compliance & Corporate Social Responsibility / 

Arbeitsrecht 
Stand: 01.04.2020 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote: 5/80 
Semester:  2. Semester 
Angebotsturnus: Jährlich im Wintersemester 
Dozent:  Haertlein / Marx  
Sprache:  Deutsch  
Lehrform / SWS:  Vorlesung/Übung / Je Modulelement 2 SWS 
Workload:  150 Std.: Je Modulelement = 30 Std. Lehrveranstaltung + 45 Std. Selbst-

studium (1,5-faches des Lehrumfangs) 
Credits:  5  
Voraussetzungen:  keine 
Lernergebnisse / Kompetenzen:  Compliance & Corporate Social Responsibility:  

Die Einhaltung von Rechtsnormen und ethischen Grundsätzen ist für 
eine wertorientierte und verantwortungsvolle Unternehmensführung 
(Corporate Governance) elementar. Denn Verstöße können für das 
Unternehmen und die Mitarbeiter erhebliche Konsequenzen haben.   
Durch Compliance-Maßnahmen, insbesondere interne Richtlinien, 
soll regelkonformes und integres Verhalten der Mitarbeiter in einem 
Unternehmen sichergestellt werden. Die Studierenden lernen,  

- wichtige zivil- und strafrechtliche Gesetze kennen, die üblicherweise 
Gegenstand von unternehmensinternen Compliance-Richtlinien sind, 

- wie eine Compliance-Organisation aufgebaut ist, 
- welche Aufgaben ein Compliance-Manager hat, 
- welche Unterschiede zwischen einem strafrechtlichen 

Ermittlungsverfahren und internen Untersuchungen bestehen, 
- wie das Risiko von juristischen Vorgehensweisen zu beurteilen ist. 
- die gesetzlichen Regelungen zu CSR, insbesondere die Regelungen 

zur Umsetzung der europa-rechtlichen CSR-Richtlinie, kennen. 
Arbeitsrecht: 
- In diesem Modul wird den Studierenden aufgezeigt, wie 

unternehmensinterne Richtlinien gegenüber den Mitarbeitern mit 
arbeitsrechtlich zulässigen Maßnahmen durchgesetzt werden 
können. Außerdem wird den Studierenden vermittelt, welche Risiken 
bei Nichteinhaltung von arbeitsrechtlichen Vorschriften drohen, 
insbesondere im Bewerbungsverfahren, hinsichtlich des 
Arbeitszeitrechts, des Arbeitsschutzrechts und des 
Datenschutzrechts. Die Studierenden sollen auch die 
Reaktionsmöglichkeiten des Arbeitgebers bei Regelverstößen 
kennen und die Risiken eines Kündigungsschutzverfahrens 
einschätzen können, um eine finanzielle Belastung des 
Unternehmens zu beurteilen. Dazu gehört auch, dass sie drohende 
Schadenersatzansprüche von Arbeitnehmern identifizieren können 
(z.B. bei Mobbing). Hinsichtlich interner Ermittlungen sind sie in der 
Lage, zu beurteilen, welche Aufklärungsmaßnahmen ein Arbeitgeber 
rechtssicher veranlassen kann 

Inhalt:  Compliance & Corporate Social Responsibility: 
- ausgewählte Haftungstatbestände aus den Bereichen, 

Produkthaftungsrecht, Kartellrecht und Wirtschaftsstrafrecht 
- Compliance-Organisation und Rechtsgrundlagen 
- Interne Ermittlungen vs. staatsanwaltschaftlicher Ermittlungen 
- Prozessrisikoanalyse  
- CSR-Verpflichtungen im Unternehmen 
Arbeitsrecht: 
- ausgewählte Inhalte aus dem individuellen und kollektiven 

Arbeitsrecht wie Regelungen aus dem AGG, ArbZG, 
Arbeitsschutzrecht, BDSG und DSGVO (rechtlicher Zugriff auf Daten 
des Arbeitnehmers und deren Verwertung), Kündigungsschutzrecht 

Studien-, Prüfungsleistungen:  Modulprüfung Klausur 60 min. 
Medienformen:  Computer, Tafel, Präsentationen   
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Finanzmanagement 
Modulelement:  a) Finanzmanagement 

oder (Wahlmöglichkeit) 
b) International Financial Management 

Stand: 16.12.2019 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote:  5/80 
Semester:  2. Semester 
Angebotsturnus:  Jährlich im Wintersemester 
Dozent:  a) Henn 

b) Rohde/Petersen 
Sprache:  a) Deutsch 

b) Englisch 
Lehrform / SWS:  Vorlesung/Übung / 4 SWS 
Workload:  150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung + 90 Std. Selbststudium (1,5-fa-

ches des Lehrumfangs) 
Credits:  5 
Voraussetzungen:  keine 
Lernergebnisse/Kompetenzen: 

 

a) Finanzmanagement: 
Finanzwirtschaft wird als ein Teil der allgemeinen Managementfunk-
tion von Unternehmen verstanden. In dem Kontext sollen die Studie-
renden in die Lage versetzt werden, finanzwirtschaftliche Entschei-
dungen zu strukturieren, die erforderlichen Daten zu analysieren und 
aufzubereiten. Sie können die im Rahmen einer rationalen finanziellen 
Führung der Unternehmen relevanten Instrumente bedienen, beherr-
schen wesentliche finanzwirtschaftliche Zusammenhänge und können 
Finanzierungsprobleme kapitalsuchender Unternehmen u.a. mit Hilfe 
finanzmathematischer Aufgabenstellungen und Tools (EXCEL) lösen.  
 
b) International Financial Management 
Knowledge 
Students know and understand: 
• Foundations of International Financial Management 
• The Foreign Excange Market, Exchange Rate Determination and 
Currency Derivatives 
• Foreign Exchange Exposure and Management 
• World Financial Markets and Institutions 
• Financial Management of the Multinational Firm 
• Managing Currency Risk 
• Financing International Operations 
• Int. Management of Working Capital 
Skills 
They acquire the skills: 
• to get a basic Insight into the concepts, tasks and methods  
• of Financial Management 
• to acquire the methodological Skills: to realize financial goals, 
to make decision, to make processes and to control 
• gain an understanding of the Function Financial Management in Or-
ganizations and to understand the relations with external market par-
ticipants 
Planning- and Controlling techniques and cost management 

Inhalt:  a) Finanzmanagement:  
Gegenstand der Veranstaltung sind die Vermittlung allgemeinen Me-
thodenwissen, eine auf Case-Studies bezogene Anwendung von In-
strumenten der Finanzwirtschaft sowie die Identifikation von Lösungen 
finanzwirtschaftlicher Problemstellungen u.a. gestützt auf finanzma-
thematische Tools (EXCEL): 

- Planung (Investitions-, Finanzplanung und Budgetierung) zur 
Beurteilung und Auswahl von Investitionen und Kapitalbe-
darfsermittlung. Die Studierenden können u.a. eine integrierte 
Mehrjahres-, Ergebnis-, Finanz- und Bilanzplanung sowie eine 
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Jahresplanung bis hin zur Finanzdisposition / Liquiditätspla-
nung durchführen. 

- Finanzorganisation zur Steuerung der finanzwirtschaftlichen 
Prozesse. Eingeschlossen sind Kapitalstrukturüberlegungen 
(kennziffernbasiert) und Alternativen der Kapitalaufbringung 
(Gegenüberstellung klassischer Finanzierungswege und Alter-
nativen der Kapitalaufbringung wie z.B. Crowdinvesting / -fun-
ding; Beteiligungsfinanzierung, Risikokapital etc.), lebenspha-
senbezogene Finanzierungslösungen (Start up vs. Unterneh-
mensnachfolge) sowie die Einbeziehung von Sonderfinanzie-
rungsformen (z.B. Förderinstrumente). 

- Kontrolle zur Überwachung der Planrealisation basierend auf  
Methoden des Finanzcontrollings und finanzwirtschaftliches 
Risikomanagement. 

 
b)   International Financial Management:  
I. Foundations of Int. Financial Management 
- Int. Monetary System and Balance of Payment 
- Corporate Goverance around the World 
- Evolution and Behavioral Definition of Multinational Corporations 
- Global Competition 
II. Foreign Excange Market, Exposure and Management 
- Exchange Rate Determination 
- Currency and Derivatives Markets 
- Management of Transaction, Economic and Translation Exposure 
III. World Financial Markets and Institutions 
- Int. Banking, Money- ,Bond- and Equity Markets 
- Interest Rate, Currency Swaps and Int. Portfolio Investment 
IV. Financial Management of the Multinational Firm 
- Foreign Direct Investment and Cross-Border Acquisitions 
- Int. Capital Structure, Capital Budgeting, Multinational Cash Manage-
ment 
- Int. Trade Finance, Tax Environment and Transfer Pricing 
V. Managing Currency Risk 
- Translation and Transaction Exposure 
- Economic Exposure 
VI. Financing International Operations 
- Int. and Domestic Capital Markets 
- Int. Financial Markets 
- Int. Cost of Capital  
VIII. Int. Management of Working Capital 
- Int. Trade Management 
- Financial Management for the Global Enterprise 
 

Studien-, Prüfungsleistungen:  Modulprüfung Klausur 60 min 
Medienformen:  Computer, Tafel/Flipchart, Präsentationen, Texte und vorlesungsbe-

gleitendes Manuskript/Fallsammlung; rechnergestützte Einzel- und 
Gruppenarbeit (EXCEL-Tools) 
Slide and multimedia presentations, whiteboard/blackboard, written 
texts 
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Wirtschaft & Recht 
Modulelement:  Mergers & Acquisitions 
Stand: 01.04.2022 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote:  5/80 
Semester:  2. Semester 
Angebotsturnus:  Jährlich im Wintersemester 
Dozent:  Haertlein / Beck 
Sprache:  Deutsch 
Lehrform / SWS:  Vorlesung/Übung / 4 SWS (Teil A und B je 2 SWS) 
Workload:  150 Std.= 60 Std. Lehrveranstaltung + 90 Std. Selbststudium (1,5-fa-

ches des Lehrumfangs) 
Credits:  5 
Voraussetzungen:  Rechtliche Grundlagenkenntnisse zu Unternehmensformen  
Lernergebnisse / Kompetenzen: 

 

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse zu den Rechtsgrundlagen 
der Unternehmensformen anhand des praxisrelevanten Bereichs 
Mergers & Acquisitions. Die Studierenden lernen die einzelnen 
Schritte eines M&A-Prozesses kennen, insbesondere den Ablauf und 
die Ziele einer Due Diligence-Prüfung. Sie sind mit rechtlichen und 
steuerlichen Fragen einer M&A-Transaktion vertraut und können eine 
solche in der Praxis begleiten. 

Inhalt:  Teil A: 
- Strategische Überlegungen 
- M&A-Prozess 
- Due Diligence 
- Vertragsgestaltung 
- Akquisitionsfinanzierung 
- Arbeitsrechtliche und kartellrechtliche Fragen 
- Distressed M&A 
- Besonderheiten bei börsennotierten Unternehmen 
- Post-Merger-Integration 
 
Teil B: 
- Relevanz steuerlicher Aspekte im M&A-Prozess 
- Schwerpunktthemen der Tax Due Diligence 
- Steuerliche Implikationen ausgewählter Transaktionen außerhalb 

des Umwandlungssteuergesetzes 
- Transaktionen nach dem Umwandlungs- und 

Umwandlungssteuergesetz 
- Steuerliche Implikationen ausgewählter Transaktionen des 

Umwandlungssteuergesetzes 
 Fallstudie mit Handout und Präsentation 
Medienformen:  Computer, Tafel, Präsentationen 

 

 

 

  



Modulhandbuch Master Sc. Controlling und Management  Seite 19 
 
 

Studiengang: Master Controlling und Management (nur bei Zulassung zum Mas-
terstudium mit einem ersten Abschluss mit 180 ECTS) 

Modulname: Praxissemester (nur bei Zulassung zum Masterstudium mit einem ers-
ten Abschluss mit 180 ECTS) 

Modulelement:  Praxissemester mit Seminar zum Praxissemester (es handelt sich 
um ein Pflichtprojekt oder ein Pflichtpraktikum) 

Stand: 15.05.2022 
Modulnote/Endnote:  Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote: 0/80 
Semester:  3. Semester 
Angebotsturnus:  Jährlich im Sommersemester 
Modulverantwortlicher: Jeweilige/r Studiengangleiter/in 
Dozent:  Diverse Dozenten (vereinbarter Betreuer) 
Sprache:  Deutsch 
Lehrform / SWS:  Praxistätigkeit, Seminar / 1 SWS 
Workload:  900 Std. (inkl. 1 SWS Seminar) 
Credits:  30 
Voraussetzungen:  Keine 
Lernergebnisse / Kompetenzen: 

 

Die Studierenden verfügen über Kompetenzen zur Planung, Bearbei-
tung und Auswertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und 
Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von 
Prozessen in Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches oder in 
einem beruflichen Tätigkeitsfeld. Die Anforderungsstruktur ist durch 
Komplexität und häufige Veränderungen gekennzeichnet (Niveau 6). 

Inhalt:  Die Studierenden absolvieren ein Praxissemester. Es handelt sich um 
ein Pflichtpraktikum. Berufspraktische Tätigkeiten vor Beginn des Stu-
diums oder außerhalb des Studiums können anerkannt werden, wenn 
Sie zusammenhängend im Umfang von 6 Monaten als Vollzeit oder im 
Umfang von 12 Monaten als 50%-Teilzeit erbracht werden. 
Die Studierenden vertiefen ihren Theorie-Praxis-Bezug. Sie gewinnen 
einen vertieften Einblick in die Tätigkeit des Managements und sind in 
der Lage, die im Studium erworbenen Kompetenzen (fachlicher, metho-
discher, sozialer, interkultureller und sprachlicher Art) in der betriebli-
chen bzw. organisationsspezifischen Praxis effizient anzuwenden. Sie 
arbeiten selbständig an betriebswirtschaftlichen Aufgaben mit. Die Pra-
xisinhalte werden in Absprache mit dem betreuenden Dozenten und der 
das Praktikum anbietenden Organisation (Betrieb, Unternehmen, Insti-
tution) festgelegt. 
Diskussion und Reflexion über inhaltliche Themen der Praxistätigkeit. 

Studien-, Prüfungsleistungen:  Praxisnachweis und Praxisbericht (eigentlich: eine wissenschaftliche 
Arbeit über das Praktikum) zzgl. Verzeichnissen (Umfang ca. 10 Sei-
ten, inkl. Kurzdarstellung des Unternehmens, des Unternehmens im 
Marktumfeld, der Tätigkeit und dem Bezug der Tätigkeit zu wissen-
schaftlichen Fachdisziplinen bzw. Methoden). Das Seminar kann on-
line oder in Präsenz durchgeführt werden, je nach Ort des Praktikums-
betriebes der Teilnehmenden. 

Medienformen:  Laptop/Beamer, Tafel, Präsentationen, Online-Konferenzen 
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Wissenschaftsprojekt oder Praktikum  
Modulelemente:  Wissenschaftsprojekt oder Praktikum (je nach Wahl handelt es 

sich um ein Pflichtprojekt oder ein Pflichtpraktikum) 
Stand: 15.05.2022 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote: unbenotet (0/80)  
Semester:  im Wintersemester und im Sommersemester 
Angebotsturnus: im Wintersemester und im Sommersemester 
Modulverantwortlicher: jeweilige Studiengangsleiter/in 
Dozent:  diverse Betreuer beim Wissenschaftsprojekt 
Sprache:  Deutsch 
Lehrform / SWS:  2 Monate Wissenschaftsprojekt oder Praktikum 
Workload:  300 Std. (inkl. organisatorische Betreuung durch Modulverantwortlichen) 
Credits:  10 
Voraussetzungen:  Semester 1 und 2 
Lernergebnisse: Wissenschaftsprojekt: 

Das Wissenschaftsprojekt (2 Monate) dient dazu, sich mit wissenschaft-
lichen Methoden einem Forschungsthema (z.B. der Erstellung von For-
schungsberichten, der Verfassung von Forschungsanträgen usw.) aus-
einanderzusetzen. In der Regel schließt sich an das Wissenschaftspro-
jekt eine theoretisch-orientierte Masterthesis an. Dabei kann im Wissen-
schaftsprojekt bereits ein Bezug zur Masterthesis hergestellt werden, 
z.B. indem eine Literaturauswertung stattfindet. 
Praktikum: 
Das Praktikum (2 Monate) dient dazu, die im Studium erworbenen Kom-
petenzen in der Praxis anzuwenden. Das Praktikum kann in jeder Orga-
nisation (Unternehmen, Behörde, Verband, Verein etc.) durchgeführt 
werden. In der Regel schließt sich an das Praktikum eine praxis-orien-
tierte Masterthesis an. Dabei kann im Praktikum bereits ein Bezug zur 
Masterthesis hergestellt werden, z.B. indem Produkt- bzw. Marktrecher-
chen durchgeführt werden, Prozesse analysiert werden usw. 

Kompetenzen:  Der Studierende verfügt über umfassende Fertigkeiten zur Lösung ei-
nes gestellten forschungsrelevanten bzw. praxisrelevanten Problems. 

Inhalt: - Die Studierenden bearbeiten selbstständig ein Projekt 
(forschungsorientiert oder praxisorientiert). Sie werden dabei von 
einem Dozenten betreut im Umfang von 15 Stunden (1 SWS). 

- Dieses Projekt kann frei gewählt werden. Es kann z.B. ein 
theoretisches Problem gelöst werden, es kann eine Publikation oder 
ein Forschungsbericht erstellt werden, Teile eines Forschungs-
projekts bearbeitet werden etc., oder ein betriebliches Problem 
bearbeitet werden.  
Es wird empfohlen, Wissenschaftsprojekt und Praktikum in 
Zusammenhang mit der Erstellung der Masterthesis durchzuführen, 
insbesondere wenn dieses eine komplexe Fragestellung umfasst. 

Studien-, Prüfungsleistungen:  Wissenschaftsprojekt: 
Es findet in einer wissenschaftlichen Forschungseinrichtung statt unter 
der Betreuung eine/s Professors/in. Es ist i.d.R. unbezahlt. Der Nach-
weis über die Ableistung ist zu führen; i.d.R, stellt der/die Betreuer/in 
eine Bestätigung über das Wissenschaftsprojekt (das auch länger als 2 
Monate sein kann) aus. 
Praktikum: 
Das Praktikum findet in einer Organisation statt. Der Nachweis über die 
Ableistung ist zu führen durch eine Bestätigung der Organisation über 
Praktikum (das auch länger als 2 Monate sein kann). 
 
Die 2 Monate Wissenschaftsprojekt bzw. Praktikum sind zusammen-
hängend in Vollzeit zu erbringen oder zusammenhängend im Umfang 
von mindestens 20 Stunden pro Woche (dann im Umfang von 4 Mona-
ten). Berufspraktische Tätigkeiten können anerkannt werden, sofern Sie 
nach dem 2. Semester und zusammenhängend im Umfang von min-
destens 20 Stunden pro Woche erbracht wurden. 
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Anmerkung: Gemäß Prüfungsordnung kann das Masterkolloquium erst 
stattfinden, wenn alle Prüfungsleistungen (inkl. dieses Nachweises) ab-
geschlossen sind. Der Nachweis enthält: Name, Vorname, Geburtsda-
tum des Studierenden, Anschrift der Organisation, in der das Praktikum 
bzw. das Masterseminar durchgeführt wurde, Zeitraum (Vollzeit min. 2 
Monate), die Funktion des Unterschreibenden, Tätigkeiten des Studie-
renden. Der Nachweis ist in schriftlicher Form als Original oder als be-
glaubigte Kopie zu führen. Pdf kann NICHT anerkannt werden. 
 
Note: Das Wissenschaftsprojekt und das Praktikum sind unbenotet. 

Medienformen:  Computer, Tafel, Präsentationen  
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Studiengang: Master Controlling und Management 
Modulname: Masterarbeit mit Kolloquium 
Modulelemente:  Forschungskolloquium zur Masterarbeit und Masterarbeit mit Kol-

loquium 
Stand: 01.04.2022 
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls für die Endnote: 20/80 
Semester:  3. Semester bzw. 4. Semester (bei Immatrikulation mit 180 Credits) 
Angebotsturnus: Winter- und Sommersemester 
Modulverantwortlicher: Haertlein 
Dozent:  diverse Dozenten 
Sprache:  Deutsch 
Lehrform / SWS:  Forschungskolloquium (2 SWS): Diskussion des Themas der Masterar-

beit im fachlichen Kontext anderer wissenschaftlicher Fragestellungen 
im Fachgebiet 
 
Anfertigung einer wissenschaftliche Masterarbeit unter Anleitung des Be-
treuers  

Workload: 600 Std. (inkl. 2 SWS Forschungskolloquium)  
Für die Erstellung der Masterarbeit (Masterthesis) sind drei Monate vor-
gesehen (um die betriebliche oder theoretische Problemstellung zu ver-
stehen, für Recherchen und Abstimmungen im Praxisunternehmen, Su-
chen und Lesen von Fachliteratur, Abstimmung mit dem Betreuer, das 
eigentliche Schreiben der Arbeit und für das Erstellen der abgabeferti-
gen Fassung). Ggf. wird ein Masterseminar angeboten, in dem über-
greifende Themen in Zusammenhang mit der Masterthesis behandelt 
werden (z.B. Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit, Literatursuche, Zi-
tierweise usw.). Zur Vorbereitung des Kolloquiums ist mit einem Ar-
beitsaufwand von ca. zwei Wochen zu rechnen. 

Credits:  20  
Voraussetzungen:  Semester 1 und 2 (mind. 50 ECTS) 
Lernergebnisse: Die Studierenden können die Themenstellung Ihrer Masterarbeit im 

Fachgebiet einordnen. 
Die Studierenden können wissenschaftlich arbeiten und praxisrelevante 
Probleme selbstständig mit wissenschaftlichen Methoden lösen. 

Kompetenzen:  Die Studierenden können die Themenstellung Ihrer Masterarbeit im 
Fachgebiet einordnen. 
In der Masterthesis analysieren die Studierenden das vorgegebene be-
rufliche Tätigkeitsfeld oder das theoretisch-forschungsorientierte Prob-
lem, um selbstständig Lösungsmöglichkeiten für dieses zu entwickeln 
bzw. mehrere Lösungsmöglichkeiten gegeneinander abzuwägen. Er-
gebnis der praxisorientierten Masterthesis sind Empfehlungen für das 
Unternehmen. 
Mit der Masterthesis weisen die Studierenden nach, dass sie über de-
tailliertes und spezialisiertes Wissen verfügen, fachliche Zusammen-
hänge überblicken, wissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden 
selbstständig anwenden können und sie in der Lage sind, deren Bedeu-
tung und Reichweite für die Lösung komplexer betrieblicher Problem-
stellungen zu erkennen oder ein forschungsbezogene Thema zu bear-
beiten. Sie können sich mit Fachvertretern und Laien auf wissenschaft-
lichem Niveau austauschen. 

Inhalt:  Diskussion der Themenstellungen und der Forschungen der Masterar-
beit im Fachgebiet 
Beitrag zum wissenschaftlichen Fortschritt einer Masterthesis besteht 
darin, theoretische Erkenntnisse anwendungsbezogen zu differenzieren 
oder im beruflichen Umfeld eine Umsetzung/Durchsetzung von Neue-
rungen zu befördern. 

Studien-, Prüfungsleistungen:  Forschungskolloquium (unbenotet), Masterarbeit (benotet) und Kollo-
quium (benotet) 
Die Masterthesis ist vor Beginn der Bearbeitung vom Studierenden und 
seinem Betreuer anzumelden (Anmeldeformulare im Prüfungsamt). 
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Der Umfang der Masterthesis liegt bei ca. 60 Seiten zzgl. Verzeichnis-
sen. Sie enthält eine englischsprachige Summary (Umfang 1-2 Seiten). 
Die Masterthesis wird von 2 Gutachtern bewertet. 
Nach erfolgreichem Abschluss der Masterthesis stellt der Studierende 
die wesentlichen Ergebnisse den Gutachtern im Kolloquium durch ei-
nen Fachvortrag (ca. 15 min) vor.  
Im Kolloquium werden anschließend Fragen der Gutachter sowie über 
die Arbeit hinausgehende Themen diskutiert. Die Gesamtdauer des 
Kolloquiums beträgt ca. 45 min. 
Die Gesamtnote der Masterarbeit ergibt sich aus der Note für die 
schriftliche Masterthesis (75%) und der Note für das Kolloquium (25%). 

Medienformen:  Computer, Tafel, Präsentationen 
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